
Hunger ist in IndonesieneinweitverbreitetesProblem.JedesdritteKind ist
chronischunterernährt.Regional treten immerwiederHungersnöteauf,
nichtzuletztdurchExtremwetter.DieRegierung fördertdengroßflächigen,
agrarindustriellenAnbau–besondersÖlpalm-Plantagen jedoch führenzu
LandkonfliktenundUmweltzerstörung.VieleBäuer:innengeraten in
Abhängigkeit vonteuremSaatgutundAckergiften.

AberesgibtauchAlternativen!Die indonesischeBäuer:innen-GewerkschaftSPI
(SerikatPetani Indonesia)stärktdie InteressenkleinbäuerlicherProduzent:innen
undhatsichdemKampffürMenschenrechte,Ernährungssouveränitätund
nachhaltigeLandwirtschaftverschrieben.FIANundSPIarbeitenseitvielen
Jahrenengzusammen,unteranderembeiderErarbeitungderUN-Erklärung
fürdieRechtevonKleinbäuer:innen.

DieSPIunterstützt ihreMitgliederbeiderUmstellungauf
Agrarökologie AgrarökologieundbetreibtmehrereSchulungszentren.Viele
Mitglieder schließensichzuKooperativenzusammen.Dienachhaltigen

Anbaukonzepterechnensich:DieErträgesindhoch, jährlichbis
zuunglaubliche20TonnenReisproHektar.DieKostenfallen–
trotzstaatlicherSubventionenfürchemischeDüngemittel–viel
geringerausalsbeiderNutzungagrarindustriellerMethoden.

AgrarökologischeAnbausystemesetzenaufMischkulturen, lokal
angepasstesSaatgutundbiologischeSchädlingskontrolle.Auf
denFeldernderKooperativewerdennatürlicheDüngemittelaus
Bananenblätternund-wurzelnsowieausHühnerkotund
anderenTierabfällengewonnen.SowerdendieMenschenaus
derAbhängigkeitvonKunstdüngerundPestizidenbefreit.Bitte wenden
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»Wir bauenReis, Mais, Obst undGemüse an und
widersetzen uns allen Versuchen, industrielle Monokulturen
zu schaffen«

"DankAgrarökologie könnenwir ausreichend
gesunde, nahrhafte und nachhaltige Lebens-
mittel produzieren.Wir bauen Reis, Mais, Obst
undGemüse an undwidersetzen uns allen
Versuchen, industrielle Monokulturen zu
schaffen", sagt Kusnan, der Sprecher von SPI.

DieMitglieder haben zwei
Reissorten für die Bedingungen
zur Trocken- beziehungsweise
Regenzeit gezüchtet.
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WasistAgrarökologie?

AgrarökologieistdieGrundlagefürdieÜberwindung
derindustriellenLandwirtschaft.Siesteigertdie
ProduktivitätundschütztdasKlima.Derganzheitliche
AnsatzrücktdiekleinbäuerlicheLandwirtschaft ins
Zentrum.DurchbäuerlichePartizipationwerden
innovativeMethodenentwickelt,umdieWelt
nachhaltigzuernähren.Diesealternativebäuerliche
PraxisgehtvonderKunstderbäuerlichen
LandwirtschaftausundstelltvomBodenbiszumTeller
dasLebendigeinsZentrum.Diesreichtvonder
Förderungeineslebendigen,gesundenBodenlebens
biszurStärkungeinerlebendigenDemokratieals
VoraussetzungfürErnährungssouveränitätfüralle.
AgrarökologieisteineWissenschaft,dieneue
DenkweisenundFormenderWissensproduktion
gemeinsammitBäuer:innenaufAugenhöhe
ermöglicht.DiversifizierteagrarökologischeSysteme
bietenaktuelldiewichtigstenAlternativenzur
industriellenLandwirtschaft.Agrarökologiewirdvon
einerweltweitensozialenBewegungfüreinen
umfassendenWandelhinzueinerLandwirtschaft,die
zukunftsfähigundgerechtausgestaltet ist,
vorangetrieben.

Mit herzlichemDankfür
Ihre Unterstützung

ErfolgsgeschichtenwiejeneinIndoniesen
zeigen,dassdieAgroindustrienichtgebraucht
wird,umHungerzubekämpfen. ImGegenteil,
dennagrarökologischeAnbaumethoden
helfendenBäuer:innendabei,ein
selbstbestimmtesLebenfreivonder
AbhängigkeitvonKonzernenzuführenund
sichangemessenzuernähren.

FIANÖsterreichsetztsichdafürein,dass
öffentlicheGeldernichtzurSubventionder
Agroindustrieeingesetztwerden,sondern
agrarökologischenInitiativenzugute
kommen.
BitteunterstützenSieunsaufdiesemWeg,
damitwir inZukunftnochvonvielenweiteren
Erfolgsgeschichtenberichtenkönnen.

ZurAbwehr von Schädlingen
züchtet die Kooperative eigene
Bakterienkulturen.

Die Bäuer:innen-Gewerkschaft plant auch
denAufbau vonGenossenschaften und
Bauernmärkten.


